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C^nbrrntal-Verlautbarungen.
Z. 1625. (2) N r . 2 / .5 /0 .

C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Betreffend die Vermögens-Fre,jügigkelt zwi-
schen dcn k. k österreichischen und den, königlich
preußischen Staaten. — Seme k. k. Majcftat
und G?>ne Majeüät der Kö^ng von Preußen
sind übereingekommen, die zwischen I h ren ge»
gcnseltigen, z^m dcnlschcn Bunde gehörigen
i!>,indrrn sowohl, als zwischen sämmtlichen prcu»
Aschen Gtaat in und dem lolnb2rd>sch->.'enetlanlt
schen Königreiche bestehende Vermögens,Fre:zü,
gigktit in der Ar t auszudehnen, daß zwischen
sämmtlichen öfterr. S t a a t e n , m«t Ausnahme
von Ungarn und Siebenbürgen einerseits, und
sämmtlichen preußischen Staaten anderseits,
der Abschoß und das A>.fahrtsgkld g?gensc,tlg
«ufgehoben seyn soll. Zur näheren ldcstlm«
mung dieses Uebereinkominens w>rd hiemtt fo l :
gcnde Erklärung beigefügt. — A r t»k e l I .
Nei keinem Vermögens« Ausgange ous den
sämmtlichen österreichlschen Staaten, Mlr Aus»
Nahme von l lngarn und Glebenbürgcn, ln
d>? zur königl. preußischen Monarchie gcho, ew
den Gtaaten, sl) w»e aus den königi. preußi-
schen Staaten in d»e k. k. österr. Gla.nen,,
Mlt Ausnahme von Ungarn und Sicdcnbür«
gen, es mag solcher Ausgang durch Aul iwan,
derung oder Echschafl, Legat, Graulschatz,
Schenkung, odec auf andere A r t erfolgen,
soll irgend ein 'AhfahrtsHeld (5^125^5 cmi^i-a-
l.ic>ui8) opsr Abschoß ( ^d? I !a licl-eäillii-i^) er-
hoben werden- — V o n dieser Bestimmung
bleiben jedoch diej-nigen allgemeinen Lib^aden
aufgenommen, welche bez c»nem Erbsckafts-
anfai le, Legat, Verkaufe u. s, f. ohne Unter«
schied, ob das Vermögen im Lande bleibt, oder
herausgezogen w i rd , ob d«r neue Erwerber eln
In länder odcc ein Fremde»: ist, b»sher in den
de,devsettigcn Landen haben errichtet werden
küssen, wle z. B. örbschaftssicuer, Etämpel-
üebuhren u. dgl. — A . r n k e l l l . D l i in

Vorslchendem bestimmte Freizügigkeit loll fich
sowohl auf dlejenige Abgabe an Abschoß und
Adf.'HN5gelh, welche in die landesherrlichen
Easscn ftisßc, als auf diejenigen erstrecken, wel-
che etwa Privatpersonen, Kommunen, oder
öffentlichen St i f tungen zufallen möchten. « "
A r t i k e l I I I . Die Bestimmungen der Art ikel
I . und I I . erstrecken sich auf alle jetzt anhangi-
gen und auf alle künftigen Falle. Unter d?«
anhängigen Fälle werden alle dnjenlgen begrlf«
f n i , in welchen am Zage ver Auswechselung
gegenwärtiger Plmister ial-^ lk lal .ung, nämlich
am ,(). August i 3Z5 , der Abschoß oder dae Ahe
fahrteqeld noch nlchl 5ezahll war. — A r t ! «
te l I V . Die in vorstehendem bestimmte Frei-
zügiglelt soll sich nur auf das Vermögen be»
ziehen. Es blechen demnach ungeachtet dieses
Übereinkommens diejenigen k. k. österr. und
könial. preußischen Gcsetz? in ihrer K la f t bee
stehend, welche d»e Person des AuSwanderne
den, stlne persönliche Psiickten und namentlich
seine Vervfiichtung zum Kriegkdicnste l>etref<
fen. — l̂ s wird auch für die Zukunf t , waö
die Gesetzgebung in Betreff der petsönllchen
Pssichten d«s?luswandernden, namentlich sei«
ne Vnbindlichkelt zum Knegsdienste anbelangt,
keine der dtlderse»tlgen Regierungen in der GeB
s^tz^cbung beschränkt.^- A r t i k e l V . Gegen«
lvarllge un slamen Seiner k. k. Majestät in
hergebrachter Form ausgefertigte E r k l ä r u n g ,
soll nach Auswechslung einer entsprechenden Er-
klärung der königl. preußischen Regierung,
Kraf t und Wirksamkeit m sämmtlichen k. s.
össsrrtichlscken S l a a t e n , mit Ausnahme von
Ungarn und Siebenbürgen, haben. — V o n
dlcsel.' zwischen dem k. k. ö j^ r r . und^>im königl.
preußischen Hofe abgeschlossenen Uebkre,nkunft
wegen Ausdehnung des Vermögens-Freizügig«
költs'Vcrtrages auf sammttiche k. k. österreichi-
schen S t a a t e n , m,t Einschluß ron Ga l l z ien ,
Dalmat ien und des lombardisch-venetianischen
Königr i lchs, mit Aueschluß jedoch von Un«
gärn und Giebenbülgen, geschieht h i lmi t be-
.jützlny ouf daS allithö^stePatent vom,. März
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1820, über die Vermögens - Freizügigkeit in«
nerhalv dcs Gebiethes oes deutschen Bundes
die öffentliche Kundmachung. — Laibach den
Z i . October , 8 ) 5 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes-Gouvcrneur.

C a r l Graf zu W e l s v e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hof^alh.

A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gubernialrath.

3 . 1609. (5) N r . I62y4j285. G t . G . V . C.
K u n d m a c h u n g

der V e r k a u f s , V e r s t e i g e r u n g der i m
N e n t 0 ez i r ke E h er s 0 g eleg e n e n Rea-
l i t ä t e n . — I n Folge hohen Hofkammer-
Prasidial» Erlasses vom 2 l . November u. I . ,
Z . 6^6 l — 1 ^ . ? . , wird am 3. December d. I .
»n den gewöhnlichen Amtsstunden bel dem k. k.
Rentamte shcrfo, Istrlaner Kreises, ,um V?r ,
taufe im Wege der öffentlichen Versteigerung
der »m Re.mdezllke Cherso gclegcnen Fondsrea,
lttälen geschritten werden. — 1) ElneS Acker-
y'.undes, gelegen in der S tad t Offero, im
Flächenmbalte von 26 Quadrat? Klafrer / ge-
schätzt auf üö st. 56 kr. — 2) Eines öden Ak-
kergrundes, genannt na V r ^ a c i i Oul<'i^1i) im
Flächeninhalt« von Zoo Quadrat-Klafter, g l -
swatzt auf 4 st. Ja kr. — 3) Eines unbebau-
t«n Rebengrundes, genannt Prestognlni, im
Flächenmaße von Z Joch ^23 Quadra t -K la f -
t c r , gcschäyc auf 5aa st. 56 l j2 kr. — Diese
Nealltatcn werden emzelnwetse, so wle sie der
betreffende Fond besiyt und genießt, oder zu
besitzen und genießen berechtiget gew?sen ware,
um dcn beigesetzten Fiscalprels ausgebothen,
und den Me,ssb!fthenden mit Vorbehalt der
Genehmigung des k. k. Hofkammer.Präsidiums
überlassen werden. — Für den F a l l , daß der
Erstehcr cm?c Nealltat contractsbrüchig, und
dllselbe einem Wiederverkaufe ausgesetzl wer«
den sollte, wird. dle Bestätigung des Wieder-
verkaufsactes in der Negel uon der k. k< Staats-
güter- Verkaufs , Proulnzial- Commission, in
besonderen Fallen aber von dem hohen k. k.
Hofkammcr. Präsidium ausgehen. — Es wird
l'on der B tu r lhn lung der k. k. Staatsgüter-
Veraußerungs»Provln;>allCommission abhän-
gen , ob fie nah der ihr ertheilten Instruction
den RellcttHtionsact gleich unmittelbar zu ge-
nehmigen, oder selben zur höhern Entscheidung
vorzulegen habe. Es maq aber dle Genehm»,
gung desRelicttattllnsacles l'on der k.k. Staats-
güter? Veraußtr '^ü^« Provincial- Commission
oder von dem hohen k. k. Hofkamnnr« Prasi«

dium erfolgen, ko kann der ^ontractsbrüchig
gewordene Kaufer hieraus für keinen Fall Ein-
Wendungen gegen die Gült,akeit und die recht«
llchen Folgen der auf seine Kosten und Gefahr
abgehaltenen Rel'citation herleiten. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht oolläusig den zehnten Theil desFlscalprei,
scS entweder «n baarer Conv. Münze , oder in
öffentlichen, auf Metall? Mün;e und auf den
lleberbringer lautenden Btnat^papieren nach
ihrem coursmaßlgen Werthe bel der Versteige-
rungs-Commission erlegt, oder eine, auf die-
sen Betrag lautende, vorläufig von der Com»
m,ss>on geprüfce, und als leqal und zureichend
befundene Glcherslellungö - Urkunde beibringt.
— Dle erlegte Caution wird jedem Licitanten,
mit AuSnahme des 11?elstbiethers, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt,, jene desMelss-
biethcrs dagegen wlrd als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dieß-
falllgen Eontractes nicht herbeilassen wol l te,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in
dcr festgesetzten Zelt nicht berichtigte; bei psticht«
maßlger Erfül lung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Vetrag an der ersten Kauf«
schilllngshalfle abgerechnet, oder die sonst ge«
leistete Caution wieder erfolgt werden. —
Wer für einen Dr i t ten einen Anboth machen
w i l l , »st verbunden, die dleßfallige Vollmacht
seines Comlttenten der Versteigerungs, Com-
mission vorläufig zu überreichen. — Nach or-
dentlich vor sich gegangener Versteigerung,
und rückfichtllch nach bereitS abgeschlossener?,»
ci tat ion, werden weitere Anboche nickt mehr
angenommen, fondern <urückgemlksen werden,
worauf die Licitatlonslustigen insbesondere aufe
merksam gemacht werden. — Der Meistbiether
hat die Hälfte des KaufschlllingS innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt ge-
machler Bestätigung des Verkaufsactes, und
noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die an»
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß e«
sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßige Sicherheit gewahrenden Reali-
tät in erster Pr ior i tät grundbüchlich versichert,
mit fünf vom Hundert »n Eonu.Mün<e verzin,
set, und die Zlnsengebühren in halbjährigen
Verfallsraten abführt , m fünf gleichen jähr l i -
chen Ratenzahlungen abtragen, we?m der Er-
flehungsurels den Betrag von 5c> st. übcrss?:at;
sonst aber wird die zweite Äaufschilltnqsyalfte
binnen Jahresfrist, vom Tag? der Ucbergcbe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedlngnisse
berichtiget werden müssen. — Be» gleichen Nn<
bothen wird dtmjemg?n der Vorzug gegeben
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wetden, der sich zur sogllichen oder frühern
Berichtigung des Kaufsck^ings herbeiläßt. —
Die übrigen Veikaufl^bedingnlsse, der Wcrth-
anschlag und die nähere Heschre»bung der zu
veräußernden Realltat können von den Kauf-
lustigen bei dein f. k. Nentamce m Cherso ein-
gesehen werden. — Trieft am 20. October
i335. — Von der k. k. Staatsgüter « Ver-
äußerungs-Commission im österreichischen Kü-
fienlande.

J o s e p h F r a n ; E n g l e r r ,
Gubernial- und Präsidial - «Vecretar.

Rreisamtliche Verlautbarungen.
Z . z6i6. (3) N r . 1496a.

K u n d m a c h u n g .
Ueber die Lieferung des Gtraßenbedek«

fungs«Materlals für die Wiener und Trlefler
Eommerzialstraße, auf die ^ahre i336, 18)7
ot i636, wlld d»e Mlnuelido<?!citallon am 25.
und 26. d. M . be> der Bezirksobrigkeit Umge,
bung Laibach«, am 27. be« der Bejlrtsobrlgkeit
Eg^ ob Podpetsch, und am 28. bei der Ve-
zirksobrigkcil Kreutherg vorgenommen werden;
wlches V't dem Belsahe kund gemacht w l l d ,
daß die ?!c>tatlonS-Bedingr,isse am Tage der
Verhandlung eingesehen werden können. »-
K. K. Kreisamt Laibach am 12. Octb. ,635.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l6Z2. (2) N r . 852.
S t r a ß e n b a u - L i c i t a t i o n s - A n k ü n -

d i g u n g .
M>t löblichem k. k. kandesbau-Dlrcctions'

Tergalauftrage vom 7. October l. I . , Zahl
3 l l 6 ^ l 0 6 2 , wurde die Erbauung emtö neuen
Llbzugs-Eanals be» der Brücke be» dem Markte
N.'umarktl genehmiget, und kömmt im Llci,
talionswege herzustellen.

Geldbetrag

Diese A r b e i t besteht: ss. l " i ^

2) in der Maurer-Arbeit im
Vetrage pr. . . . l 6 i 53 Z^4

î ) in der Belflkllung desMau-
rer-Malerials pr. . . 1/̂ 6 Ha

e) in dcr Sreinmktz-Arbeit
sammt Materlale pr. . 8 2H

<i) in derSchm^ed-Arbell . 6 —

Zusammen . 322 5 / 3 ^

Welches mit dem Beisätze hiemit zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht w i rd , daß hierü-
ber am 2H. d. d»e kicttatlon bei dcr löbli ^n.
Bej'.rks-ß-xpositur zu Neumarktl, Vormittags
von 9 bis 12 Uhr abgehalten, und die Unter-
nehmungslustigen mtt dem Vemerken hiezu e«n-
geladen werden, daß die dießfalllgen Licltotions»
Bedlngulsse und Baudevlse täglich bei dem ge-
fertigten Straßen-Evmmlssariate eingesehen
wcrden können. » - K. K. Straßen - Commis-
sarlat Kralnburg am i o . November i835.

3 . 1621. (3)
K u n d m a c h u n g ,

zur Besetzung der pollllschm- und Gerichts-
Actuare»Gtel!e an den Bezirkbherrschaften Oder,
bürg und Altenburg im E>llier Krslse. —
Für d>e i!aibacber B'sthilMshnrschaften Ober-
burg und Altendut'g, im Elllltr Kreise, wlrd
eln l e d i g e r Gerichts - und pulltlscher Actuar
gcschcht/ der ^uc Außübung des Eimls und
Erimmal - N chtiramtes, dann zum Richter
über schwere Pol'zel-Uebertrelungen, und für
tne polltlschcn Bezlrks-Eommlssariats^Gtschafte
befähigt seyn muß. — M i t diesem Dlenste
ist dcr Gehalt jährlicher D r e i h u n d e r t f ü n f -
z i g G u l d e n Eonv. M ü n z e , ein Brenn»
Holz-Deputat läßlicher zehn Gulden E. M - ,
dann ein freies Wohnzimmer im Oberburger
Gchloßgcbaude, verbunden. — Diejenigen,
welche diesen Dienst zu erhalten wünschen, ha-
ben ihre an Ge. fürsibischosilchen Gnaden in
Laibach siplisirten Gesuche bis Ende December
d. I . an d "es Verwalluligsamt portofrei ein-
zusenden, und sich dabei mcht nur m,t obigen
Lefähigunge-Decreten, sondern auch über ihr
Alter, lhre Mora l l la t , Gesundheit, bisherige
Dienstleistungen, und über die Kenntniß der
slovennchen Sprache gehörig auszuweisen. —
Vtrwallungsamt der blßthümlichen Bezlrks-
herlschoflcn zu Oberburg den i/z. Nov. iß35.

Z. 1626. (2) N r . />35.
K u n d m a c h u n g .

D i e B e l s t e l l u n g des S t r a ß e n -
d e ckm a te r ia ls f ü r die V c r w a l t t l ng s-
j ä h r e , 836 , ,837 , i636 b e t r e f f e n d . —
Die öffelttlichcn Versteigerungen über die Beil
schaffung des Straßendeckmatcrials für die Ver»
walnmgsjahre i63si, 1637 und i638 wcrdcn
auf die bisher gewöhnliche Welse nach Maßga-
be der beigedruckten Uebersicht, und zwar für
jeden Materialplatz einzeln für sich abgehalten.
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nerden. DasMatcv ia le wird in 2^ hohen Hau-
fen dergestalt zu liefern kommen, daß die Grund-
fläche eines jeden 12^ lang und /^ breit , dessen
cberer Rücken aber L^ lang ist. —' Jeder«
mann, der in einem guten Nufc sieht, oder nicht
bereits als unverläßltcher Unicrnchiner bekannt
ist, wird zur LicitlUion zugelassen. Wer für ei»
lien Andern oder Mehrere l ic i t i renwUl, hat die
dazu erforderliche Vollmacht vor Beginn der
Versteigerung der hiczu bestimmten Commission
einzuhändigen, jedoch muß jeder für sich als
Bevollmächtigter das 5 ola Vadium dcs Fiscal-
Preises yor dem Beginne der ^c i ta t ion der Com»
mission entweder im Baaren oder in Staats-
oollganonen erlegen, welch' lcytere nach dem
börsemößigcn Course angenominen werden. V o r
und während der Licltationßvcrhcmdlung, jc ,
doch nur bis zum Ad<chlag dcr mündlichen Ver-
steigerung jedes einzelnen ^icitcuionsgegcnstan«
des, wcvocn schriftliche Oft'erte, die diesen betref-
f e , angenommen. D ie Oft'erte sind der Com-
mission versiegelt zu übergeben, in diesen mnß
sich zcdoch über den Erlag des 5 ola Vadiums
ron dem offerirtcn Geldbetrage an eine öffeiuli«
che Casse mittelst 0er Vorlage der Amtsquit tung
ausgewiesen, oder dieses Vadium m das Offert
eingeschlossen, das Offert selbst in einem bestimm-
ten Geldbetrag angegeben und ferner auch die
genaue Kenntniß der Licitauonsbeoingnisst be-
siäciget werden. —> Gemeinden,, welche die w ,
lldavljch? Haftung übernehmen, sind bei d.'n
F^.lbicthunacn der Straß.'n-.EoM'crnatwnsarbei-
ten sowohl für die Lcgung des Vadiu'.ns, alb
euch dcr Leistung der Eaucion befrei', wbalddl?
b^treffcnd.e Bczlvfsobrigkeit die dcr *..ttations-
Commisslon zu übergebende ^ol ldar- öaflungs-
urkunde der Gemeinden dahin bestätiget, daß
dieselbe den Wi l len der Aussteller gemäß c^nch-
t i t , auch von denselben eigenhändig unterschrie-
ben, oder mit dcm eigenhändigen Krcuz^ichcn
vcrschm sey, — Die Begünstigung, von der
Regung des Vadiums und Leistung der Caution
tefrett zu scyn, wird auf andere Gcse!lschaft.m,
jcd .̂ch nur unterthamge Grunddeschcr, welche
tic Liefcrung des Sn'aßcndeckmatcrials übcrneh»
mcn wol l te, in dem Fall? ausgedehnt, wenn
d''ese unterthanigeli Grundbesitzer ebenfalls so-
l^^risch sämmtliche- Verbindlichkeiten ubcrneh-
rr.en, und wenn die betreffende B^zi'-ksobri.gkeit
b;staliget, daß die Vermögensverhältnissc dcr
sl^idurisch vevpstichteten Giiftllsch^flsmltglicder
für das Aövarium eine Gefahr rück sichtlich dcr
l.,'55! dcr Gesellschaft auf sich zu nehmenden Lei-
sulngcn Nicht besorgen lassen. — Mi t 'Ausn^b^
me der bcgünsugten Gemeinen und ümcnhä-

lligen Grundbesitzern hat Jedermann, er mogL
für sich, oder alö Bcvollmächtigler eines Andere
oder einer Gesellschaft, die Lieferung von S t r a ,
ßci'.dcckmatelialc erstanden hobe!i, der Licitalions-
CoiniNission die Caution, die mit einer Rechnung
des bei dcr Licilcnion erlegten Vadiuws von
5 c>)0 m i n 0^0 des Erstchungsvrcise» zu beste-
hen hat, und zwar mit Ausschluß der Bürgschaft
im Baaren mittelst Hypothek, oder mittelst öf-
fentlichen Obligationen nach dem börscmäßlgen
Course sogestaltig zu leisten, dag das erlegte Vad i -
um bis auf 10 o.lo des C'r^chungsbetragcs als
Caution zu ergänzen scyn werde. — Dle Llcita«
tlonsbcdingnissc können bei dem Bezirks-Com-
missariat?, bei dcm k. k. ^traßen-Commlssariate,
dann bei denk. k. Stras-en-Assistentcn gehörig eili-
gcsehen werden. Auf die genaueste Befolgung
derselben, und insbesondere derjenigen Puncte,
welche sich auf die Quant i tät dcr Haufen, ouf
die Qual i tä t des Mater ia ls , auf die Größe dir
Steine und die Zuhaltung dcr Vieferungslevi
mine dezichen, wird Mit unnachsichllicher S t r c n -
ge gesehen werdcn. — D a noch an einigen O r -
ten der falsche W a h n besteht, als ob das Zcr -
schlägeln der lBteine durch starke erwachsene
Männer stehend mit schwevcn Hämmern geschehen
müsse, so macht man sämmtliche Eistehungslu-
stige Darauf aufmerksinn, daß, es für si? selbst
am vonheilhaftestin sey, nachdem die größten
Ztücke mit einem schwereren Hammer zertheilt
sini>, die wtilcre Zerkleinerung der Steine mit
einem an cmcm ku>zen St iele befestigten Ham«
mc-r, der nicht schwerer als 2 1̂ 2 Pfund seyn
sollte, wohl aber weniger schwer scyn kann, in
siycndcr Ste l lung besorgen zu lassm. D a dlg
Klcmzcvschläg'.'lung dcr Sleine nur einen gcrin«
gern Krciftciufwand erfordert, so kcnm diese selbst
durch alte Männer , Knaben und Weiber bewcrk?
stelligct werden, die sonst knnen Erwerb sich vcrs
schaffen können, und gcht vorzüglich dann sehr
rasch von der Scel le , wenn sich die Albeiter
bci dem Znscblägeln eines größern Steines zur
Unterlage dcrer bedienen, die zerkleinert werden.
— Schließlich wcrdcn die 3'cmclndcn und un-
rertftäiugcn Grundbesitzer al<f die große, ihncl?
zukommende Begünstigung, be: Erstehung der
Licfcrung dcs Stvaßcndcckmalcrials wcdcr ein
Vadnim ncch cine Caution erlegen zu dürfen,
alle l5l','t^migs,lust'.ge aber auf den großen V o r -
theil aufmerksam gemacht, dcr ihnen dadurch
Z'^gcht', daß die,Contracts für dic besagte Liefe-
rung auf drei Jahre für den F.ill abgeschlossn
weroci^, wenn billige Ankothe «rziclt werben
so l l te . — K. K. Straßenbau ^Commissariat.
Laibach am 5 ^ . Octol''er l L Z 5 .
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derjenigen Bestimmungen, welche bei der Versteigerung der Erzeugung und Verführung des Strassendeckmaterials ^ ro - i336 in dein

^cubacher Strassen« E ommlssariat< denen Pachtlusilgeu zu wlssen erforderlich sind.

U ! V i n a u s A 5.^ Fiskalprcis für, ^

« H « «"« > «,.,M,^ ^ >» 7 " « ' ^ U ^ " " " " " " ' " " " " " Dlc dießfälllgen Licitationen
ß ^ ^ ß d l e i e r d l e ! e n ^ M ! <̂
^ 2 l^^amen der Sckottevavu- ^,L >"««"> «> >> ^ß3 werden abgehalten ^
^ >̂<.c,mcn t)cr ^ c y u ^ ^ g , . « ^ » ,oll erhatten werden d l c ^ t r a s - ^ ^ ^ dieganzeaus ^ ^ ^

8 ! ^ bc, des Steinbruches oder ^ soll erzeugt senstrecke ^.F,^ ^ ^ dem Erzeu» ^

» ? sonstigen Material- Er-̂  3 und ver- , „ , ^ " z ^ , Z W Hau< gungs^Platze » ^>» — «« . ^
H ^ zeugungsplatzes ^ ^ ^ ^ ^ ^ - — ^ , m der ^ W fcn ^ ^
« ß i ! -zudemPstvck- ^ ' g e r o . ^ ^ ^ ^ ^ ?,c,tatlons-^

Z 5)c,ufen ^ ^ i ll«. Klaftern Klft. fl. ! kr. st. s kr. l ^
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N Verbantscheg dro. . < 3 5oc> ,)2 M, 0^1 760 ää2 i 24^ 7 ^ " Fum 25 No< ^ <-> ! l
V ^ Bandbänke der Save am^ ! ^ svember',8^^ ^ ^ ' ^ '
V ^ rccktcn Ufer ^^ 36/ 0^11 0^!^ 700 Zoo ; 6 ä25 ^2 ^)Vormiltaqs X Umgc-
V " Saüddanke der Saue am ! i j i von l) bis ^ / bung Lai«
> linden Ufer 5 ?5o c)^i/l h , 760 53, 1 1 9 ^ 9 8 7 3 0 ^ ^ . . " i bachs. z
» ^ Iescha Schottergrube.. 6 t2l83^ä! h i I Y 2 M , 1750 l l 3o ^ /̂ 6 2i53 72^ä^A H
> " Sandbäl'.kc der Fclsirch ! . 1 s
l am rechten Ufer . . . 7, ' i562 i)'> I ^ ^ M . I l M . 2000 i»5/, ^ 3 1 2 3 6 9 ^ 7 2 ^ ^
« " Sandbänke der Feistrltz ^ am 28. Nov. )Vez. Obr.
V a:n linken Ufer . . . 8! 19020!/, H M . Ih l2 Zooo ,70« 1 3ö 3oä^ 2^ j dto. dto. jKrcutbcrg
8.^ Kumoutz Steinbruch . 9! ?5o ^ ^ 1 2 I I I M . ,000 ,ä5o 1 53 >äl2 3o ' ^ ^
z Podpetsch' dto. . . ,0! c,u6l .^^I I l M . I l l ,5 I25o 3«0 , 3 i 1374 28 H/, /am 27. Nov. M e ; . Obr.
Ä Rebra dt^'. . . ü j 5c>n j 1IH5 I I I l ^ M ?5o 200 ' 22 633 20 )>835, Vor- (, Eqg ob
A Z Kraxner dt». . . ,2^ 1,5t, i ^ ^ n i i ^ M I l l ^ ä l5«c> 616 2 6 2 ^ 2 8 7 2 ^ ^'v'ttags von <Podpetsch.
R Warda dto. . . ,3 ^06 ,)^j I l l l , ^ > IV ' M . 5oo l,c>a 1 52 7 6 ^ 2 0 '9dls 12 Uhr. ^
» Warda dto. . . 1/, 406 n/ ,NV M. ! lVl2 5oa l lc>o 1 5^ 7 5 8 2 0 ^

ß F ü r t r a g . . . ^ - » ^ 6 9 6 z — ^ — löooo — iW/4^271 .^ >



. ^ ' " I a u s tzi^ Fiik»!pv«!s für

' iL , d.ese° ^i7s7ü ZM l Die dießfäNigen l,cita!i°nen
O Namm der Tchottergn,- ^ ^ >> L 3 l ^ ^ werdin »tgehcilltn 3
^ , ^ . ^, , . . ^ . " ' s°,Ierh»l!inwlr!>lnd>cw!r!>s- «z° ^.„ »ügonzeaus » / < ^

, . - be.desSttmbruchesod« 2 ,.,„ ^ s,„«,„ke IL^ ° " °em E.zeu- 5
!ff son!U,°n M a t t e l - Er- I .md u«, ,,., , „« M H«u- gung«-P,^. ^
!Z .eugu.gsplatzc« 3, fuhrt wer> » i z „d „ - ? . ' . f " liefe u>. ^

^ !V " " zu °em Pss°ck> ^nge von Z I ' " " ' ^ M°na.««T»g « ' " " °°

Haufcn ^ ^ Klafter,/ Klft. ss. l kr. si. ' s k>'.

^ Nebertrag . . . — l l6y6 — -— i6oc>c» — — — »^4» 27 ^ ^ X
» i " Kamcrza Steinbruch 10 3ä3 3 ^ IVl2 ^Vi/^ 5c>o 5oo 1 I 9 567 n ^4 ^

> i l - Derliouschcg dio. . . 16 25o 1V)^ 1V^6 boo 5oo 1 Z9 ä»2 3o 5am 27. Nov. ^ ^ ^ .
«^ ! " Beuscheg dto. . . ,7 äo6 ,.»ä 1^6 IVz^M 5oo 5oo » 5 3 798 5 / 2 ^ Xi655, Vor, Egg ob'
^ ^ Sadraga dto. . . i8 1 l56 i l ä - IV^2M IV^l5 1760 woo 1 52 2i5L 20 /mittags von 9 P^dp^sH

Z Utschack dto. . . 19 i i56 i ' ^ . ^ 1Vl«5 V^6 ^ 5 a , ioo , 53 2,77 3 6 , ^ ^ bls l2Uhr. ^ ^ ' ^ -
l ! Vaba dto. . . 20 ,250 V^6 Vl ,2 l6nc> 1000 2 ü 279Y ' 0 H

! Zcrre dto. . . 2, 27^ 3̂ ä VN2 Gränz. Z661^2 5no z ä7 ä«9 581^> /
^ S t . Christoph Grube . 22 2661 0 o^3 36«6 225c> 1 5ä 5o36 5ä ^ ^ H t 3 s ' v ° ? 3 ^ u ' m N g "
-3 <Vchinkolltz Steinbruch . ! 23 33^7 1̂ 2 o! i3 I I M . /»75o 1900 2 10 7272 55 > bis 0 uhr. ) La^^z.
— ^ t , Chnsioph Grube . . z2/, ä ' 0 0 o^5 i35o 9 4 , 1 /,3 703 5o ' ^

^erscheng dto. . . ^5> i65 o^5 ol7 5oc> 20^ i l6 2!ä 3« ^ ^
Step Janes dto. . . 26 /^5 ^ 7 ^ i 3 ,5«0 ^83 1 27 616 ,5 i i

" Archcr:schc dto. . . 2 7 3Z5 oj i3 I I I 1000 3äi 1 Z2 4 9 ^ 2 0 l ^ ^ l
r Sandbank der Save be. ! am 26. Nov. ^
^ Medno 23 325 I j l Il6 i25o 698 1 25 460 25 ) '6 )5 , Vorm. ^)d!o. dto.
^ Sandbank der Save bci von 9 bls 12
^ Zwischenwassern . . . 29 285 H6 h i , 1260 5o8 1 19 375 ,5 ^ "p r . ^
" Zwcinerischc Grube . . 3o 260 l / n h i ^ 75o /»25 1 27 Z77 " « H
^ Icpcrza dto. . . 3j 2c>5 ^14 I1M. boo 36^ 1 24 287 — / /

! s F ü r t r a g . . . —> 2,493 l A4 — — 39^0/» 1̂2 ^ ^^_ H. ^ ^ 3^2^z !



,n > a u s ^ Flskalpreis für »

L ' 37777̂  577s75 Z U ^ Die dießfalligen Llcitationen «
O Namen dcr Schottergru« ^ son erhalten werden d,e Stras- k ^ ^ , die ganze aus werden abgehalten ?
^ be, des Steinbruches oder ^ s îerzeugt sen'̂ ecke ^ ^ ^ " dem Erzcu. ^ >
! ^ sonstlgen Matertal - Er. - und ver- 5n„- .i„n<i6-Ns^ ^ I
!Z zmzungiplatzes «, n>h°t n>«°. « - — ,„ z„ «H- fl„ ^ ,e , ,° ^ ,

^ °'" zu dem Pflock- ?a>° °°n ßz > ° Mcn»!«-T°g ^.».wns- - - I

^»»«_^__»_^_______^_ Haufen ^lu8^ ^ Klaftern, .Klft. ss-!kr.^ fi«! kr. »̂

Ucbrrtrag . . . — 2 ^ 9 3 , 3 ^ — — 5y/^4 ,>2 — - — 4^67 Z^ , ^ !
^ Gruber'scke K.nal . . . 32 660 0 ol-2 Z«oc> I2äo , ^ iä9« äc> V^chmit33'v^ ^ i jmUu?' « ,
^ '̂ ahnagorltza Bruch . . 33 5^a chl2 1 ^ 2000 lOoo 2 i5 12,5 »> ) bis 6 m>r. > 3M«chs. ' »

^ D>el Kreuz - Sreinbruch 35 6c>o l i i o IIj2 2000 8yo , 38 y8o — /am 3o. Nov. / ^ < ,̂ K
! ^ ^eitendorf dto. 36 55« , M IH7 1,50 748 , 55 55ä 10 s,835 , Vor- l ^ ^

^ l ' t " . dto. 37 5o» IH7 I l^Z, iZoo 520 1 27 72b - /mittags von 9 > ^ ^ '
^teckcmerberg dto. 39 5uc I^,H I I I ^ 17.^ 583 i 2a 7^' äo l bis 12 Uhr. l b"g. '
Peichcmg dw. 3c) 200 I I I ^ IIH7 ^5^ 2^8 1 5! 216 ä" ^ X

__ Zhcrrey dto. /,0 790 IIH7 »IV M. 2250 600 1 57 i54l — / '
^chkoutz Grube . . . /^ ,80 0 ! ^ 4 1000 700 , 3 204 - 5 ) >l
Sello dto. . . . 42 130 0 ^ ol7 760 5o0 1^2 i3^ 20 ^am 26. Nov. 5Vez. Obr. «

5 ^luue dto. . . . ^3 ,oa 0,7 ^ ^ Z ^ I ^ , 1 1 0 , ^ 0 f , 8 3 5 , Vor- f Umge- >
^ ^amonet dto. . . . /,/. 220 0,9 oliZ ioao 5oc> 1 2 2 2 7 2 0 '.mittaqs von Q ^bung Lai- ^ «
^ ^ s b e y dto. . . . ^5 160 c)j,3 I M . 700 ^00 1 3 , 6 8 - / bis 12 Uhr. l bachs. !
!« ^"°')lsche dto. . . . 46 120 I M . H2 5oc> 2?5 - 69 i ,3 — ^ ^ >
^ 5"^kl!cve dw. ^ ^ ^ 47 ^ 0 1,2 ! Gasloch ^ /.36 Zoo j — 5g 83 Zo « H «
!̂  l Summa . . . - 3075, H4 — " l ^ — l603^01^2 " ^ " ^ ^ ^ 5 3 ^ 8 3^2j? »

D K. K. Straffenbau ^Commissariat, Laibach am 00. October ^855, , D
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Z. 1638. (2)

K u n d m a c h u n g .
Am 28. November d. I . , um die neunte

Vormit iaq^ul id?, w»,d in dem hlcsigen k. s.
M^l i tar^auot Verpflegs-Maga<me em Ouan«
tum Kornfleyen von circa i5c> Beniner, im
öffentlichen ^icllationssuege geczen gltlch baare
Bezahlung hintangegeben werden.

Wozu sämmtliche Kaufl'lssigt <̂ mit Aus-
nahme der Müller und Backer) zur zahlreichen
Erscheinung hiemtt eingeladen werden.

K. K. Mi l i tär , Hauvl-Verpsseq^ Ma-
gazin, ^aibach den 17. November i855.

Z. 1628. (2)
L i c i t a t i o n s : A n k ü n d i g u n g .
Von dem k. k. Gradlskaner Granzrcgi-

mcnte Nr . 8 wird hicmit kund gemacht, daß
die Licitation zrlm Verkaufe der in den Acrarial-
Waldungen in diesem Jahre gesammelten Knop-
rern unter nachfolgenden Bcdlngungc,: am 5.
December i855 um y Uhr früh im Stabsorte
Ncugradlsca abgehaltcll werden wird, als:

Ers tens . Weiden bei F600 Preß burger
Metzen frische Knoppern an den Meistbiethen»

' den mit der Bedingtuß des durch die coiümis-
sionelle Uebermcssung beider erfolgenden Ueber'
nähme sich zeigenden wahren Mctzenqu«ntums
veräußert.

Z w e i t e n s . Dieses parthiönweis oder
im Ganzen zu erstehende Quantum wud an je«
nen Otten lm Rcgimentsbczirke beigestellt, wo
es den Käufern ihrer Lage nach angemessen seyn
wird.

D r i l l e n s . Die Knoppern werden nach
der Preßburger Metzenmaß gehäuft gemessen,
deren Qualität aus denen bei der ^«cttstion vor«,
gezeigt werdenden Knoppern'Mustern ersehen
werden kann.

V i e r t e n s . Die Uebernahme der verkauf-
ten Knoppern bat nach der dcn ColM'shentcn
bekannt gegeben werdenden Ratification binnen
längstens drei Wochen an den zu bcstimmendcn
Orten dergestalt vor sich zu gehen, dsß die Eon-
tras^enten entweder selbst, oder chrc mit schnflH
lichen Vollmachten versehene Bestellte hier tr<
schnncn, und eine Woche voraus dem Rcgimen-
te de>̂  Tag bekannt qrben, an welchem die Uck^r,
rahme u,n so gewisser ^u geschehen hat, als bei
nicht Behebung des dahin verführten Quantums
der sich da>-aus wegen Mangrl an Depositories
durch Vevderbniß und soni^ge Zufälle ergeben«
te Schaden, nur denen Contrahcntcn allein
zur ?ast fallen wü'̂ de.

Fün f tens . Zur Sicherheit des Aeva?

r iums ist gleich nach der Licitation der vlerte
The»l des Kaufbctragcs von dem erstandenem
Ouanto als Caution baar zu erlegen, womit
sich die Llcltanten zu versehen haben; die übr i -
gen drei Vlerthelle des Kaufbetrags aber wer-'
dcn vor der Behebung der commiffwncllcn über«
mejsenen Knoppern baar zu bezahlen seyn.

D ie übrigen Contractsbcding'nssc können
in der Rech,nlngpkan;lcl in den gewöhnlichen
Amtsstunden cil'.qcschcn werden.

S o geschehen zu Neugradiska am22.Oce
tober l 8 3 5 .

vermischte ^crlsltttbarungett.
Z. 16I6. (2) I . 3^r, 96g.

E d i c t .
Nachdem Tbomas ,^immclm.intt von Rll5ni«,

Bezirks Umgebung Lail'acd, am 2». Iun? lU2o
mit Hinterlastung eines mündlichen Testamentes,
woll« er den Maihiaö Spacoviy jurnut- r. B la tu ,
als Universalerben einfiele, zu Bla lu im 52 Iah»
re seines Allers mit Tode adging. und da diesem
Gerichte die geschlichen Erden undc^nnt s ind ,
so werden selde mittelst gc^enivärt>ge,l Ekicls zn
dem Ende in Kenntniß gefcyt, sick binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drei Taqcn so uewiß
hieramts zu melden und ihre vermeintlichen A n '
sprüHe tarzulhun, alü nacb Verlauf dicscr Flist
der Nachlaß den T,esi2mentbtlden kingcannvolttl
tve«den wür0<.

Blzlllsgellchl Wcixclberg am 4. 35ov. i 3 5 ^

^ . »LZ?. (2) I . Nc. 353H.
<Z d i c t.

Von dem B^zicssqerichie Rurc^t^dof zu Neu-
stadtl tr i ld bicmit betsnnt o,cmac1t: (KZ hc,be ül'e»
Ansnckcn des h/rrn A«tcn P.'v'sä) von Ncusiadrl,
<̂ ll s>lil<_'3. 20. D u m b e r l l :5^, ^ . 555x>, ,n die
Amcilisiluna naHj!ikcr!5,l, a^f scincm. der lödl.
Stactault N t u l i ^ l l su!> Rect. Nr. ^5 el tZonf.
N l . 6» untec^^h.'nden hauje s^mmt?ln» u«d ^ l ^ '
gedör, in:a^»ulilt«'n Schul^o^ligation gcl'/illiOet.- aiö:

.^ des Urlheüs des hcrrn Franz h ä r t l , g^re«
senen t. k. Pcl?mcisjcsS l " Ncu^adtl , l^6^i.
22. März e!i,llNlik. 25. April »7g2 mit l0,y ß.
nctst rückstä!,oi^cn >'inZcn;

i>) dcr S^duldcbiiqcltlsn, l^^itend an
Fr. van ^ok'ton zu P i j t c h . ^cio,
2g. r l lntnl.). 5c,. M a i 1792 pr. . ß^o„ Z,
nedst 4 oja Zinsen.

E6 werten demnach alle 3«ne, rrclche auf
ebende:ühltes Urtheil und Obligalion Ansprüche
zu machen vermeinen, ennnert^ idre Rechte d>al«
auf binnen einem Jahre und 45 Ta^en so gerriß
üuKzuweiscn, widri^ens sie nach Verlauf dieser
.^eil nickt me^r ^ehl i i l , u«d desaHteü Urtheil und
Qi l i^atwn fü l null und nichtig e»t1ärt werben

NcziMgerichr RupeltHhof zu Muf iad t l aty
«6. 9'lsrcmber »255.
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del h!cr Angekommenen und Abgere is ten.
Dcn l8. Noo^ 5)r. Jacob Falliot, englischer

Hrleslrr, sammt Gatiinn, von Wien nach Trieft. —
Hr Jos. Vi<>maon, Privater, sammt Gattinn, uon
Mailand nach Wien. — Hr. v. Guilani, Privater,
ron Venedig nach Grä'tz. — Hr. Graf v. Nugent,
Privater, von Grätz nach Triest. — Hr. Franz Ey-
M?r, k. k. Nechinlngbführer, von Grätz nach Vero-
na — Hr, Freiherr v.Tacco, k. k. Platz-Obrist-
Aeutenant, uon Palma.

Den 19. Hr. Johann Reia, Handelsmann,
von Wien nach Trieft. — Hr. Joseph Nigris, Be-
sitzer, von Trieft nach Wien. — Hr. Anton Webers,
k. k. Zahlanitü-Eontrollor, von Wien. — Hr. Bo-
nncina, k. -k. Fähnrich von Haugwitz Ins. 3iegi-
M«nt, von Wiener Neustadt nach Mantua. — Hr.
Nauschlott, k. k. Fähnrich von Rothkirch I n f . Neg.,
»cn Wiener Ncustadc nach Piazenza. — Hr. Gioc-
gi , k. k. Fähnrich von Bertoletti I n f . Neg., von
Wiener-Neustadt nach Cremona.

H. ^b^l) («) N r . i53c)7.
V e r l a u t b a r u n g .

^ ü r die d<e» lederen M!l l la<ql iartale von
» 6 3 6 , w>td eine Llcitaüon der V^rspannsoer-
pachtung lin Orte Kraren vom t. k. Kreisam«
te abgehalten werden. Welches ^ l r Kenn!-
N'ß für Pachtlusllge n>1t dcm Beifügen jU uer,
lautbaren , l i , d.iß dltse L,c^tall«n am i 5 . k.
M . December um 10 Uhr S t a t t habcn w rd.
K. K. Kr^ l i laml 'lalbach d?n i g . Noocmh. »335.

Nemtllche Verlautbarungen.
Z. 1620. (3) N r . 16725^080. G . W .

»^ N r . i5o32^V.
K u n d m a c h u n g

der k. k. l l l y r i s c h e n E a m e r a l , G c f a l «
l e n - N e r w a l t u s, a. — Dle Allfn^ihm? ocn
.Aufsehern zur k. k. Gefäll.'nwa ve ,n K r a m ,
KällUhcn us.d im iüpnsGen KÜ'ielUande bl<
l r . f fen^. — ^'^r <3r^a5>jung der in K r a m >
issärnihen und >m »ciyllschin Küstenlonde auf-
zustellenden ?. k. Gcfällts wache, welche an dle
Wtelle der dlsh^rigen ll incrn Gcfällcn - Aufsicht
t r i t t , werden ge,,gnk!e Ind iv iduen als Aufsee
her'auf^el iommel' . — D»e Bedingungen der
Aufnahme sind folgende: , ) Der Besitz der.
ö-tterrcichlschen Staatsbürgirschaft. - " 2) E«n
rüst>ger, voNommen gelunder Körper. —»
Z) Der unuerehcllchte G l a n d , oder bei W i t -
wern, daß sie k«nd?llos seyen. — 4) Das L'-
btnsalt tr nicht unter zwei und zwanpq und^
m'cht' über dr^ßig Jah re , bei ausgedienten
Soldaten nicht üh«.o fünf und drelßlg Jahre.
- ^ 5) E>ne tadelfreie Ettll>ch?eit und dle be?

fried,gende Ausweisung des ganzen frühern Ze<
bcnswandcls. I n so fcrn der Bewerber im
össentllchen s i v l l - oder Militärdienste stand,
hat er insbesondere nachzuweisen, daß er sich
m dnsem Diönste stets tadellos benahm, mlt
^hre aus demselben t r a t , und wahrend des
Militärdienstes mit keiner höhcrn, als Com«
pagn'e»Sl ra fen für mlnd^re Vergehen, be-
leql wurde. ,— 6) D»? Kennimß deb Besens ^
und Schreibens, dann der Anfongsqründe div
Rechenkunst. — / ) Endlich müssen die Be-
werber bei der Came'alüBezirf^Beböld? einer
P rü fung auS den wichtigsten Bestimmungen
über die ^ i M l c h t u n I dee Zr l l l , Tabak-, Ga l le
und Nerzehrul'gbsteuer. ^efäl leß, dann aus
den Grunds l i ^ l i des Gewerbs-Verfahrens, sy
weil deren Kenntniß für die Außübung dl«
Ueberwachung verzehrunggsseuespfilchl'ger UlV
ternlhm',,7>p.en er'ülderllch ,st> unterzogen rrer-
den. Es findet nur d<e Aufnahme derjenigen
G t a t t , welche dlese P rü fung m»t gutem Et«
folge bestllnden. — Die Löhnung emes Vuff»<
herS besteht in täglichen fünfzehn Kreuzern E.
M . Außerdem genießen dieselben »m Küsten»
lande einen Prol.>lnz«al- Zuschuß lagl'cher zehn
Kreuzer, ,n Kra in und in Aarnthen einen Zu«
schliß täglicher sieben Kreuzer C. M . , welcher
noch in Zriest und kalhaw um zwe» Kreuze»
gesteigert »st, folglich in der ersterr, B lad f täg»
llch zwölf, in der letzlern lägl-ch n?un K r e ^ ,
zer 3. M . betragt. — Außer diesen Genüssen
sind den Gludern der Gcfallenwache Antheil«
an Strafgeldern (ContrebanÜ - Antheile) und
die Tagllen für d»e Einbr ingung von Defer?
teuren, Raubern oder Flüchtlingen nach diN
millclst der allgemeinen Vorschriften festgese^»
ten Bestimmungen und nach den für die Gränz-
wache erlassenen besonderen Anordnungen zus
gesichert; bcsondere Auszeichnungen geben A n -
spruch auf außersrdentliche Belohnungen und
selbst auf eine Zulage. , D i e Angestellten bl»'>
Gtfallenmache erhalten in den vom Gesetze oors
gejeichnetel? Fällen M e i l e n - oder Zehrungs»
gcldcr,' Subs t i t u t i on^ - und Uebcrsiedlungs-
Gebührcf!. — I n der Reget nnrd die M a n n -

. schaft dec Gtfallenwache auf Kosten des S t a a t s
schayes »n gemeinschaftlichen Unterkünften oder
in cmem Awtsgebaude untergebracht, und da«
selbst mit den erforderlichen Einrichtungsstücken
und Betten verfthen, oder endlich mit einem

^ Quürtiergelde bethellc. D ie W a f f e n , sammt
der erforderlichen Rüstung und oen UnserscheiB
dungs-Zeichen weldcn auf Kosten des S t a a t s -
schatzes kelqcsilllt. Endlich nhä l t die M a n n -

<Z. Amts-Blatt Nr. H40. d. 21. November iLöS.)
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fckaft einen ^ekleidi/ngs « Bein-ag fahrliche^
z w ö l f G u l d e n <3. M . , mtt welchem dl
Amtskleldung belgeschafft weroen muß. O l
Auslage für dle M u n m o n bestreiket dlc M^nn^
jchc>fl. — Die Allftiahlne der Bccvelber g ,
schieht mit der Bed inaun^ , daß sie »m ifauf<
der.erf lcn fünf Jahre «hrer D>en!jle»stung be
der Gefallenwach?, sobald man ,hre Beibehal-
tung mckl mehr nslhwendlg oder ang^meff^n
findet, aus dem Dienste entfernt werden tön,
nen ; daß abcr, falls sie el>e fü>>f^adrlge un-
«ntelbr^chene Dienstleistung del d^r Gefallen«
lvache ladelfre» zurücklegten, unl> may deren
Beibchaltung «m Dlsnste zulajslg erkennt, chre

^ Dlenstz-it auf weitere fünf Jahre verlängert
w i r d , nach deren zur Zufriedenheit der vorge-
setzten Vehöiden erfolzter Vollstreckung sie 0l?
dauernde «inst^ung erlangen, und an den all-
gemeinen Begünstigungen Zhcl l n .hmen, auf
welche eine durch zehn Jahre fortgesetzte Dlenst-
lnstung AkNvruch glbt. — Indunduen , die
flch in dc, Dle^.sUtiftunss besondcrbauszelchntn,
kann dl? blelbende Al^fnahme von der hohen
k. k. allgemeinen Hofkammer auch vor Ablauf
der festgesetzten Zntfr ist beivllNgel werden. —
I n jedem Eameral-Bezirke darf dieHälfce des
spstemlsirten Gtandes der Mannschaft verehe?
licht seyn, daher den ledlg einlretendin ^ewer,

-Hcrn die Auesicht auf t^e Ge^ai tung der Ver ,
<Helichuniz unbenommen ist. —> 2 e n als Aus,
Gehern eintretenden Ind iv iduen stehen del e<U-
sprechcndem Benehmen und m «Z'ltdlgungs?
falten Beförderungen beuor. — Der M a n n '
schaft der G^fallencvache, welche ihrer aesltzl!-
chen Mll ' tärpstlcht noch nlcht Genüge lcistelcn,
U'Nd d»e be: der Äefällenwache eme Olenstdauer
»on zehn Jahren noch mcht zulückl^'glen, w»rd
b^e zeitliche Befreümg uo.n Kri?göd>enste zu»
gestanden. Bei einer Dlenstdauer von mehr
als zehn Jahren werden dieselben in ÄvsiHt
guf die Mllicarpsiichtigkelt den GtaarsbZamten
gleich gehalten. — Bei der Vcr le lh i ing der
H)nnstp!atze im ausübenderl Gcf^llendienste
n»itd auf die be» der Gefälienwache zurückmeld-
te Ditnst leist l lNg, jelier bei der Oranzwache
zunähst , vorzüglich Bevacht genommen wer-
den. —> Die Bewerber um ven E ln l r l t t in
die Gefallenwache haben sich, unter Nach«
Weisung der oben von i bis 6 aufgezahlten B?<
Dlngungen, bei der betrejfesiden k. k. Camera!«
Bez i rks ,Verwal tung, und zwar nach ltmstan-
dcn in Latbach, T r ie f t , Klaclenf^rt cder Gorz
zu ineloen. — V o n der k. k. »gyrlschen Came-
ral? Gefa l len-Verwa l tung . La^bach am 2ä. ^
October i L35 .

e G d i c t.
' ^ . . - ^ " ° ^ Bczizrsaklicdte l>6 dcljocthumK
^ ^?tt,cvee wild h'emit aligemlin ^sa.i»t nemachct
' I / / ^ ° " l A n l u U ^ .><ö M.th'.ag Wolf von
. ^ t scd.e, ,n o,e R-a;,um'lung 5er exccutiren
l ^ t t i e ^e l . n ' g der. 0cm Joseph ^ , „ ^ ^ ^ . ^ ^ .
' l^uoer.^ehmer nach lcinem Va le i , äuch > / s vb
, ?A0m von Oonschec, gehor.qen ^ a l u ä l e n , «»d n .
' ^ ^ !? ^ ^ ^ " Gol lwee, wcqen an V«m
^ .^f te ln sHuld,ge.. ,20 st. ^ ^ f,. , gewilliaec,

uno 0le 5a>)sahun^n zur '^»^ahme 0Llsclhcn
, auf l>en 22. December l ^ ?, ^ »

24- Februar lUo^, icderieu ^ormilc^^s um q
Uhr, n, ^oo^ ,v.r Reaücac mit rem A',ban,l2
bestimmt l ^ l 0 « n . l>aß i>lese ^iealllölen d/l oec
«lften unü^.reicen Vc.st,',gerung a-ohl um od«c
ude, ten Vchähungsirerlh, bei ter <?5>tlcn ader
a«ch uncel der Sch'ähung hinl^ngegcden «relden
wuiöen.

Desstn jämmtllche Licitalt^nsluss^e mit 5e,n
Vll l^he verst.wdigl't ircroen. 0«^ eie attfäNi^n
i.l^tatlonsdedinpn'sse uno ^ s S M h u n q o v ^ t c ^ I I '
<» oer hiest^n 'H,«i<ä tgf^nzln m ocn ^en-öh«ll.
lyen ^.ntgltuntcn e!nc;lflben rrcrocn sönnen.

B.'zilt^cricht «Kottschee am 29. August i655.

2» ^,42. (.) ^Ns7?6^7
E d 1 c t .

Bon dem Bezirlsgerichle 0cs helzogthumS
Gottschee ^,ll0 H'emic allgemein betont gemacht:
Ks slt?e auf Atisuche», 0er Frau Tbelksia Rus^ i ^
ts'dta von Laldcch, in tie Ne^ssumllung der Feil»
^i^uttg del , den 3/lath:,S Krolcr ' f i en /Zrbcn
von ^cdöpfendelg gehöligen, zu Roftbüch^ sub
N?cl. Nr. l^c,^ llegencen ,)^)2 hude, w.gen schut»
dl^ei: ,32 sl. 3 lr. c. 5. c. gc,vifsi-et / und i>ie
T^,^satzun^en zur Vocnadme derselbrn auf de«l
2t. D u m b e r 0. I . , 21. Iännec «nd 22. He^
druai k. I , , i?oerzl,t Aolmlcl-)^S um 9 Uhr ltt
d'sscr GilichtSlo.izlel mi t dem B r i s t e 'angeol5-
net rraro«n, daß, wenn diese Healicär ^e?er bei
der «l^c» noch j'?eicen Fellr ict^n^ um oder'über
den ^^'ällungsmcltd an Mann ye^racht weröeg-
tönnre, sclvc del der dl i t t tn auch unser der Schäz^
zung binlangkgtbcn werden wur^e. . .

Die Licitalionödeöingnissc »nd das ZHätzungK»
Protocol! tonnen m der b«j1..^n Geruhlölanzlel
zu oen >'.elröhnl,cl)en Amtsstunoen täglich einge«
sth?n -v.'r^en.

Bezirls^c^ichr Gottschee am ,^. Nov. iL35.

E d i c t .
Von dem Ie^iifs^elichle des hel-zo^tbllms

Gotlschee irlro hiemit aN^emein belannt gemacht:
OH led« auf Anlangen dcs AncreaS Siätschitsch v ^
Gottfchee, Bevollmächtigter ^ s Paul Gladicsch
v^u si,öecrt!efet,back, in oie e^'cucire Feildieluna
der. eem Ancrc^s Ane^ luh l von P l i su l , HauL" '
3ir. 2 , dermahl in No'.alio in AöhiN^n, zu Pccful
V v u g . N l . 2 ijeböriqen Meil l tät, ireacn schuln-
gen 200 ,1. ?7?. M . c. 5. c. gccrU^^'t. un» ,«,
deren Vocnahme die Hagsazungen auf dm 2Z. ^
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Dezembkr I. I . . 2,. Fännlr und 2^. Februar
t- F<, jetel j i i t Vormittags um 9 Uhr m I^n^o
der Nealicat ml l ten, Be«sahe beftunmt rvordlN,
doß^ wenn diese Nealttäc weder del oer ersten
l».och zweiten FeNrieturg^t^gsapunq «icht um o>3er
Hder den KchäyUl-tzrwcrtd an Mann gebracht lver»
den lon^te, fclde beider oriltcn nuch unter dem-
Alben hintan«^'^kden n?erden wuroc.

Das dießiäfliqe Schäßung^plotocoli und die
Ucitalionsb.ednlftN'sse tonnen täglich in der hicsi«
gtn Gerichcütanzlsl zu oen gewöhnlichen Amts»
sluuden eingesehen tvclden.

Beziil5ger«cht Gi)tlschee am la . Nov. »955.

A i65/<. (ö) Nr . :o3o.
lz d i c t.

A5e Jene, welche auf den V.'sliß des zu
KoNitlchou am »3. Juni »355 mit Tefjamcnt
velsioivenen Georg W i l l , gewesenen i)3 Hüdlcr,
aus was immer <ür einem Rechtsgrunte einen
^infpluch zu machen gedenken, haden oensclben
bei öer diehfalls auf den 27. November l. I . ,
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Li-
HUidalions- und Adhandlunüsla^fahung so gewiß
anzumelden unö durzuldun, ».vldriglns sie sich,die
Folgen rcä t i i ^ . §. d. G. B . stlbji zuiuschleiben
haben N'crdcn.

Bezillsgericht Kreutberg am g. Nor. i855.
,. ^ — .̂̂  ^.

Z . l 6 i q . (3) Nr. 865.
(3 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Flö!"lnq wird hiemit
bekannt gLmc^cht: (3s sco üder Unlucken der clones
Kl'fchar von Loibcxb, n?lder die CdeltUte Joseph
Und (Zl'sadelh '5<chischmann von Boigs, sr«„«n aus
dem lechlZrcälligen ^lildeile 6^n. 5. Ll̂  i ln im. 7.
September ,635, Nr.52l l , schuldigen 200 ft. (Z, M . ,
den jueilannten Geri^lSsolten pr. 2t st. 5o i j ^ kr.
Zmlen uno Super«xpiinsen, tl« excclttioe Fell^bie.
lhung der, der v«rlsch^lst ^.reuz 2ul) Ulb. Nr. in^ä
unteltbätngfn, zu Soiös iiestenden, sammt An < und
^ugth>)r alif 2 ,6 i f l . 5<̂  lr. geiichtlich geschätzten
Oinizdudc, bclvlttigel rroiden. .»<ur Vornod'me oie^
fer ßc,ldictbuniz j1ni> diel Termine, unl zivar: auf
den 5. Iännes, 5. Fcdruac und 5. März k. I . , jc-
t^smal VosmiltagS um 9 l.l^r,n I.ocu der Reali-
tät zu A«.ist mu tem Anhange angeoldnet, daß
die befaßte Ganzhude sammt ^ugehör dei der er»
ltcn und zmenen ^ciidlethuna Nlcht unter dem
Sä'äyung^wrrthe, dii t«r orittcn cU?«r auch unter '
dcmfelren an den,Milftdlethlndl:n veräußett »vcr-
den i'cüroc. ^

Dc l Grundbuckscxtract, die Scdödung und die
ßicitaliol'.sdedingnlsse erliegen bei diesem G c M t e
zu Iedelmanns deliediqen (Zinftcht.

Aczulögelicht I lodnig oen n . Novcmd. l^55.

Z . ,6»5. (3) Nr. 2025^720.
E d i c t .

Van dem vereinten BezillZgerickte zu Rad-
inannsdols i?irh dem Pcimuö Werinsar und ^eiuer
undttannten !3lden mittelst gegenirärii^en Edicts
»rinn?lt: Os hüds wider sie bei diefcm Germle
Ilnna Pesdnfch auü Laidach, dulch Hsn. Vr. O.iaf,

tie Kl^g2 auf Vcli>iblt: und ßrlosäenersläsung
des, aus dein p^usc N,-. 3«. in Raemannstorf
am 2 I . I u n l i7<^^!, int>il). HchuldsUeinß ^ s , . 20.
I u n l 0. n. F.. pr. ,ao <l. sammt <) 0^0 linsen,
ell'.gedlacht, un> um ll^tell icte Yulfe gevelhen.

Da t l^em Gerichte oer ! iufent^l:5oit d.ß Ge-
llagtln unt fennl alNälllgen Grdcn unb^scinnl lst, .
und »veil Ne vielleicht auö ten s. f. Orrländern ab»
nts^no sino, so b,̂ c man zu ihier Äellhe,oiaung
und auf ikre Gefahr und Unsosten den Hrn. Dr . '
Pb'llpp Pfesiercr in L îdach zuni (Zuralor aufge»
s t i l l , mit l iell iem 'ie an^edlM'te ^eckl5sa,1 e nach
0er bt^ehlnocn idiorlchtSoeonun^ del der bießfaNs
auf den »7. Fnruar f. H., ^ormnlclg^ um 9 Uhl
vor diesem O''ril?.tc destlmmtcn ^5a^s^hung ausgl«
tragen Ut'.d cnlschicecn lvelden rric^.

D.jsen ererten Primus ^ t l ncka r und feint
ansäu rn (Zrden zu tem (Knte ennnelt, damn sie
al1eiif.illS zu recdlcr .^ett selcst zu rt>ä)e>nen / ooer
inzwischen oem aujgtllrllcen (Zucaror chie ^iccdls-
dedclle an tie hano zu qeden, o^ei eitlen ancern
Velt l l ler sclcsl zu resteli^n und c«»flm Necichte
namoasl zu machen, und ü:erl)a»Vt lM lfchlilcken
ortnUli^smähi^cn Wege el^zuschleUlN ^iss^n mö>
gen, blsondets. da sie 0>e aus »drer Hcradsa>.,mung
etira tlnj<thentcn ublcn Folgen nur sch stldjt vei«
zumessen hadcn wercen.

Bcrc'ntcg Bezi?ssgcricht Radmannsborf am
2o. Scplemder id55.

Z. 1617. (3) Nr . 2027)722.

G d i c r.
Von tem vereinten Bezirksgerichte zu Rad-

mannZoorf i-rild tem Michael NozsH. scintm ücs«
sl^när< Hrn. Ios,pb 2arl Paon, »nd ihren unde»
t.inncen Orden miltelsi gegenirärtigkn Ed^ls erin»
neic: (Zs hade wlter siebe! diesem Kcllchle Anna
PeSollfcV aus Laidach, eurct Hrn. Dr. O l a l , die
^lllge auf Vc l j ah l t ' und Hllolchenelllalung des,
auf oem zu dem hause Nr . 3, «a ocr Borstaht
M^dmann^oorf jzchörlgen, 5ul, Gtiftleglster 3tl. 23/
der Pcrlschüsl Äaon,annseo.'s eienslcalcu Odstgar^
t , l , am 2^. März 1U02, iülnl). gcs>chtl. Vi'lalelchü
llclo. 27. October 1796, del l̂ css-on «,!<!l,. ,cz. A^»
gust und dtS ^klichtllchen V.'rlsascS <Icj«. 4. Ianne?,
zu^crilil,«!). 3 i . Deccmver l6c>3, pr. 2i5 ft., e:nae-
bracht, und um richterliche hülse .-,edllhen.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten und ihrer aNfalligen Oroen undelannt ist,
uno weil sie.vielleicht aus drn t. t. Errlänt'esn abä
wescnd sind, so hat man zu :hrel Vklcheii'igunq und
auf ihre Gefahr un.d llnsossen t?n Hrn. I > . Philipp
Pfcsserzr in 3aibach zum Curator a u f b e l l t , mit
welchem die cmgedraKle RcchlLsache naä' oer befte«
henden Gerichtsordnung bei oer difßfasls auf den
»7> Februar l . I . , Vormittags um 9 Uhr vor die»
sem Gerichte bestimmtön Hogsahunz ausgetlagen
und entschieden werden lricd.

Dessen w«rden M'chacl Notscb, sein ßesiwnär,
Hs. Joseph (Zari Haan, und ihre csis^iacn Orden
zu 5em (Znde erinnell, daw't sie a,llensak?s zu rechter
Zeit fcldtt ^u erscheinen, oder mzwlschen t l m auf»
gclieNlcn (Zuratoc il)ie NechtZbedclse an tie hand
zu geben, oosl einen andern Vel l l t ler Zeihst zu he«
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stellen und diesem (Henkte namh^t zu m^ck'en.
Und üderbauvt im restlichen oltnunqsinäßlgcn
^ye^e einzufchrelsrn w'ssen möqen, besonde,s, da
sie die aus ibrer ');eravsäumunch et̂ va e-llsiehenden
Üdlen Folqen nulslchselt-st deizumcssenhadcn wcrdcn.

Vereintes Beurtsgelicht Raomannöcorf am
2a. September i355.

3 . 16^0. (.>
Ja dem sogenannten Burgerfpl-

tals- odcr Kressamtsqcbaude, tst ei-
ne^ Wohnung gassenselts, bestehend
in drei Zimmern, einer Küche, Spei-
sekammer und Holzlege, zu Gcorgi
k. I . in Aftermiethe zu vergeben.

Nabere Zluskunft erhält man
hierüber im Schnittwaaren-Gewölbe
des Heinrich Quenzler daselbst.

3. 1633. (a)
Ein Rei tpfe rd wird gekauft.

Der Verkaufs lustige wird er-
sucht, Alter, Geschlecht, Farbe,
Höhe, Preis und Standort des Pfer-
des anzugeben. Auch wird eine ein-
spännige, moderne^ überführte Cal-
lesche zu kaufen gesucht.

Die schriftlichen Offerte sind
tmler der Adresse; Georg Stan-
ley, in der Korn'seheri Buchhand-
lung am Platze abzugeben.

Z. 1625. (2)

Oplicus aus Agram, wird auch die-
sen Elisabetha-Markt mit einem gut
assortirten Lager optischer Waaren
aller Arten besuchen, und empfiehlt
sich sonach eines geneigten Zuspru-
ches.

Auch repanrt derselbe alle in
dieses Fach einschlagendes Gegen-
stände. Seine Hütt,e befindet sich
in d.er ersten Äclhe links. '

3. ikiZ9. (2)

^ONNtKU KM 22. M M

wird im Saale der bürgerl. Sckicst-
städte ein 5u^Ä<M>i'n,«r Ball abaebal-
ten werden, wo;u Eintr i t ts-Bi l lc te '
für Männer a w kr., täglick Nach-
mittags von 2 bis 6 Uhr, im S'clmß-
stadt-Gebäude selbst gelöst werden
können.

Für Musik, Beleuchtung und
Bedienung wird bestens gesorgt wers
den. Der Anfang ist um 8 Uhr.

- - .-^«i».»

Gheater - ZRachricht.
Dierissaq den 2/<. November ißZZ n)i»l>

im hiesigen flandlschen Theater aufgeführt

zum ersten Ma l< :

Z u m

Vortheile der Schauspielerinn
Elise Reger,

D i e

Romant'sch' comischls Z,l?g?mäcd? m-t Gesang
in Z A b t h n l ^ n ^ n , von B< Fcclherrn. vo.n-

Püch le r .

Die außcrss günstige Aufnahme dieses, an
erschütternden u^d comischen S l lncn so rc'ckm
Schauspieles im Zheater «n der, W ien , g!l>t
der Ur.terjNchneten den Much', d,e 1^. 1' .
Theaterfreunde zu dieser Vorstcllmig ergebenst
lili^uladen, und denselben einen frohen Abend
zu versprechen. D a d, e ex g e b« n fl U n t er<
f e r t i g t e d, escsGtück nu r f ü r diesen
e inen A b e n d zu i h r e r V e r f ü g u n g
e r h i e l t , so wagt sie es, ein verehrtes Pu-
bliculN hierzu ehrfurchtsvoll einzuladen.

Glise Neger.
Mitglied des hies, siänd. Theaters.


